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Beilage zu Nr

Krmrkreich.
Paris, 30. Juni . Hr. Alexander Dumas läßt

Heute im „Figaro * erklären , daß der von ihm an den ano¬
nymen Verfasser (richtiger die anonyme Verfasserin) des
Buches : „ Die Wiederkunft Christi*, gerichtete Brief einen
ganz vertraulichen Charatter hätte und gegen seinen Wil¬
len der Oeffeutlichkeit übergeben worden sei. Er werde
Liese Indiskretion auf gerichtlichem Wege verfolgen. Wie
Hr. DumaS flch das Letztere umstellt , ist nicht recht abzu¬
sehen : ein Brief ist juristisch immer das freie Eigenthumde- Adressaten , wenn der Verfasser nicht ausdrücklich das
Gegentheil ausbedungen hat. Aber Hr. Dumas mußte
allerdings über die Wirkung erschrecken, welche seine Dilet¬tanten-Theologie in der katholischen Presse gemacht hat.Hr. Louis Venillot z. B. nannte ihn einen verdorbenm
Protestanten und meinte spöttisch, daß diese Art von Chrt-
stenthum höchstens für den Boulevard gut sei, indem esan der Madeleine anfange und beim Gymnase aufhöre.Man muß wissen, daß Hr. Dumas noch vor kurzen einen
erbaulichen Umgang mit dem Bischof Dupanloup gepflogenhat und seine Aufnahme in die Akademie unter dem Pa¬tronat der orthodoxen Partei erfolgt ist. Allen diesen
Freunden und Gönnern gegenüber mag denn freilich die
Verlegenheit des rückfälligen Neophyten groß sein : die
Kirche ist hier zu Lande auch in der Literatur gar mächtig.

Spanien .
Aus seinen wohl entworfenen Planen, mitten in ihrer

Ausführung begriffen , ist Concha durch eine feindliche
Kugel abberufen worden . Erinnert man sich der Verdienste,dir der General sich sowohl um die Einnahme Bilbao'- wie
um die Organisation der Nordarmee erworben hat, und
gedenkt man der Achtung, in welcher er bei seinen Truppenund im Volke stand , so kann man nicht umhin , diesenTodesfall als einen herben Verlust für Armee und Land
zu bezeichnen. Mit Concha büßt Spanien jedenfalls einen
seiner bewährtesten Feldherren ein. Sem Lebenslauf istnoch vor wenigen Monaten beschrieben worden, als Serrano
Ihm das Kommando des 3. Armeekorps am Somorrostroübergab. ES sei nm daran erinnert, daß Marmel Csuchawie sein Bruder Josi, der jetzige Generalkapitän von Cuba,schon an dem Kampfe gegen die ab gefallenen Kolonien iu
Südamerika Theil nahm , daun in dem Kriege gegen denalten Don Carlos eine bedeutende Rolle spielte, 1843 den
Ausstand in Zaragoza und Barcelona unterdrückt, 4 Jahrespäter bei dem Zerwürfnisse zwischen Spanien und Portu¬gal in das Nachbarland einrückte und Oporto besetzte, wel¬
cher Feldzug ihm den Titel des Marquis del Duero ein-
brachte , 1854 mit O'Donrull und Gonzales Brabo ein
Manifest veröffentlichte , welches die Revolution zur Folgehatte, aber auch die Verbannung Concha 'S auf einige Zeit.Ja den letzten Tagen der Herrschaft JsabellenS im Jahr1868 wurde er mit der Neubildung des KabinetS beauf¬tragt, vermochte aber der September-Revolution keinen Ein¬
halt zu thun , zumal nachdem die flüchtige Königin seinemVerlangen , daß sie ihren berüchtigten Marsori entlasse uud
nach Madrid zurückkehre, nicht nachkam , und reichte daherseine Entlassung ein , nachdem er den Behörden der Haupt¬stadt Weisung ertheilt, dem Aufstande keinen doch unnützenWiderstand mehr entgegenzusrtzen . Als er jetzt von Serranowieder mit einem Kommando betraut wurde, wurde ihmvielfach der Plan untergeschoben , den Prinzen Alfons aufden Thron seiner Väter zu setzen : doch bestätigte bis jetzt

V Zur Charakteristik Johann Petrr Htdrl's.i.
Hebel auf dem KxmvLLium illustre in Karlsruhe 1774 - 1778.

(Fortsetzung.)
Eintee der frühesten Arbeiten, freilich mehr von Leitern der Gesellschaft»nd von einigen zu Eheenmitgliedern ei nannten Gelehrten , wie dem

rühmlich bekannte« Historiker Andrea» Lame » in Mannheim und
Andern verfaßt, erschienen 1764 und 1769 in zwei Bünden unter de«Titel ^ etrr Socistatis I-atinue Nsredioo-Laäsnsis . Die zahlreichenReden und Adhandlungeu der Schüler wurden eigenhändig durch ihre
Verfasser in sechs Q iartbLnde eingeschrieben , die heute roch in der
Biblioih k de« Gymnasium « sich vorstnden. Die erste Rede, von dem
steäter längere Zeit durch die Abhaltung von juristischen Vorbereitung «»
kollegien am Gymnasium thätigen Gottfried Stößer gehalten, datirt
vom 22. November 1766, die letzte ist vom Dezember 1804 .E» find in dieser Sammlung die ersten Arbeiten von Männern ent¬
halten , die später zum TheU «ine groß- Berühmtheit erlangten und sichan der nationalen und geistigen Entwicklung Baden« und Deutschlandsin hervorragender Weise bethetltgten. Di hin gehören Ernst Lud¬
wig Posselt , der berühmte Rechtsgelehrle, der Begründer der »All¬
gemeinen Zeitung ' und Verfasser der historischen Annalen ; Augustv » eckh , der bekannte Altmeister der Philologie ; Ludwig » . Lieben -stein , der hervorragende Abgeordnete der Zweiten badischen Kammer ;Friedrich Nebeniu « , der Verfasser der badischen Konstitution , Kml
August Seubert , der spätere Arzt und Freund Hebel ' « ;Friedrich Nüßlin , der Baker de- durch seine Freundschaft mit Hebelbekannt!» , al« Dircktor de« Manrheimer Gymnasium « verstorbene«
Friedrich August Nüßlin .

Auch al« eia Bild der geistigen Bestrebungen in den drei letztenIch?zehnten de« »origen Jahrhunderts und al« urkundliche Nachwei.
borgen über dm in dieser Z -. it unter der Jugend und den Prof-ssoren
herrschenden Jdeevkrei» find diese Aufsätze von Interesse . Wie stellen
Hch diese Jünglinge zu den großen literarischen Bestrebungen Deutsch¬en»« seit der Mitte de« vorigen Jahrhundert« ; wie zu dem erwachen -ie» Nattonalbewußtsein gerade hier an der Südwestgrenze Deutschland« ?
Welchen Eindruck machten die seit 1789 über die Welt dahinbrausendr»

- er Karlsruher Zeitung .
Freitag . » . Juli L8S« .

keine unzweifelhafte Thatsache diesen Verdacht. Man nmßvielmehr glauben, daß er die reine Absicht hatte, dem Bür¬
gerkrieg ohne Hintergedanken ein Ende zu machen und derNation die Sorge um ihre künftige Verfassung zu über¬
lasse». (Köln . Ztg.)

Badische Chronik .
fff Karlsruhe , 30. Juni. In der Sitzung de« naturwis¬senschaftlichen Verein « vom IS. Juni berichtete Hr. ProfessorJordan über die von ihm auf der libyschen Expedition

ausgeführten geographische » Arbeiten :
Nachdem auf rin ursprünglich beabsichtigte « trigonometrisches Nivel¬lement vom Nil bi« zu der Oase Farafreh wegen Mangel« an Zeit

verzichtet war , blieben dem Geodäten der Expedition astronomische
Ortsbestimmungen , Führung eine« Jtinerar«, Topographie, barometrische
Höhemneffung und im Anschluß hieran Meteorologie als Aufgabe».

Dir astronomischen Messungen, ausgeführt mit einem vo« Mecha¬niker Eickler in Karlsruhe speziell für die Expedition koostcuirienTheodolit, einem Septanten vonKinzelbach in Stuttgart und einem
Laschenchronometer von Kutter in Stuttgart» erstreckten sich auf
geographische Brette an 60 Punkten , geographische Länge an 12 Punk¬te» und magnetische Deklination , gewöhnlich im Anschluß an dieBreiten .

Ein nach Marschzeite» und Kswpaßpeilungen geführte« Jtinerarlieferte in Berbindung mit den astronomischen Ortsbestimmungen so¬fort die Positionen aller Lagerplätze und überhaupt eine Karte de«
durchlaufenen Wege «. Zur Bestimmung der zurückgelegte « Entfer¬
nungen diente anfänglich außer den Marschzeite» ein von einem Neger
geschoben»« Mißrad » später , wie gewöhnlich auf Wüstcnreisen, die
Kameelgeschwindigkeit , welche zwischen 3,5 und 4 Kilometern in derStunde schwankt und stet« durch die astronomisch bestimmten Entfer¬
nungen kontrolirt wird. Der Kompaß gibt bekanntlich die Richtungen .Die mathematische Karavanenführung in der Pfadlose « Wüste ist so¬nach im Wesentliche » dieselbe , wie die Führung eines Schiffe«, astro¬
nomische Bestimmungen und der Kompaß find beiden gemeinsam , die
Entfernungen gibt dem Schiffer da« Logg , dem Wüstcnreisenden da«Kameel selbst mit seinem maschinenartig gleichförmige« Gang. In bei¬den Fällen läßt sich die Breite de« Standpunkte » an jedem halbe»
Tage mit aller wünschenSwerthcn Gmauigkeit rasch bestimmen, wäh¬rend die Längen fast immer zu wünschen übrig lassen.An die hirmit festgelegte Reiselinie lassen sich alle geographischenObjekte, insbesondere die Gebieg-ränder, durchlweitereKompaßpeilimgeo
anschliehen .

Von topographischen Ausnahmen verdient diejenige de« westlichenTheil« der Oase Dache! besondere Erwähnung , weil sie durch Verbin¬
dung einer Triangulation mit 2 Panoramen-PHolographienerreicht Word« ist. Bekanntlich geben zwei von verschiedenen Stand
punkten aufgenommenr perspektivische Ansichten (Photographien ) eine«
Gegenstände» die Möglichkeit , dessen sämmtliche räumliche Verhält¬nisse zu erkennen, wie jede« Stereoskop beweist, es liefern also die Pho¬tographien, welche von trigonometrisch ftstgclezten Punkten au« aus¬
genommen find, und eine Anzahl von eben solchen deutlich erkennbaren
Punkten enthalten, da« Material zu einer topographischenKarte, deren
gewöhnlich« Ausnahme in der verfügbaren Zeit absolut unmöglich ge¬wesen wäre.

Die Höhmmtfsungen wurden barometrisch gemacht. Obgleich derT-ar-Port eine« Rcise-Onckfilberbarometers eine an sich einfacheSacheist , muß e« doch al« ein besonderes Glück bezeichnet «erden, wenn,wie im vorliegende» Falle, ein solche« Barometerunversehrt von einer
sechrmonatlichen Reise zurückkommt , denn jede Erschütterung ist ge¬fährlich. Allerdings ist gegenwärtig die barometrische Höheuoufsungin Folge der Erfindung der Federbaromrier (Aneroide) sehr einfach
politischen Ereignisse? Wie spiegelt sich überhaupt das neu erwachtegeistige und nationale Leben des deutsch«» Volke« in diesen Arbeitenab ? Da« find Fragen, die sich unwillkürlich bei der Betrachtung euf-dräagenl In dieser Beziehung sehen wir, daß sie schwierigen , Kontro¬versen aller Art in sich schließenden Fragen nicht aus dem Wegegingen. S« fiioen sich Themata über Papst Gregor TU. , überGustav Adolf , über die Kämpfe io den Niederlanden von 1585bi« 1648 .

v. Ltebenstein preist (1793) Grrmanien . »Kein Loli hat soherrliche Dichter : Klopstok, Wielandt, Schiller ' . Lesfing und Goethe findnicht erwähnt , ein Beweis, wir wenig sie Dichter der Zugend waren.Boi Philosophen und Mathematiker» nennt der Aufsatz: Wolf»Leibnitz , Herder , Kant , Euler nud Kestner. Bon Theologen :Temmler , Spalding, Griesbach. Ein Anderer hielt Juli 1801 eineRede über Krieg und Friede» : »Menschenmörderischer Mar«, du Schre¬cken der Völker ! And doch , der Tyrann in feinem Ehrgeiz kümmert
sich nicht um da« Lebe« von Hunderttausendcn und beginnt einenneuen Krieg ! . . .'

Der Dich«« de « Kreise«, der mit großer Gewandtheit und viel rhe¬torischem Schmuck besonder » am Geburtstage de« Erbprinzen seinenpoetische» Ergüssen freien Laus ließ , war Petersohn , der späterauch als Pros ssoc am Gymnasium thätig war. Bon ihm findet sichunter Anden» ein Sedich: auf den oben schon erwähnten Geschicht¬schreiber Schöpfli « und auf den Tod de« durch seinen Streitmit Lessiag bekannten G lehrten Klotz : .Klotziu« ist nicht mehr !höret ste, tief erschüttert , die Trauerkunde: Klotziu« ist nicht mehr ! —— Er» der schönen Künste Freund , in denen er für ew 'ge Zeilen denhöchsten Gipfel behauptet. Bor seinem bewunderungswürdigen Geniuserzittern jene Bielen , welche feile Bücher zu schreiben gewohnt stob.'(Ob der Bnfafser dabei an Lesstng dachte ?)
In diesen Verein wurde nun 1776 der damal« kaum 16 Jahre alteJoh. P. Hebel ausgenommen. E« finden sich in den Akten derSocietät vier Reden von ihm : ,U -ber La« Mißtrauen, da« leicht au«

unglückliche » Verhältnissen hervorgehm könne' (vom 6. Juli 1776),»Heber die Quellen vnd Prinzipien der Wahrheit ' (Sxäijahr 1776 ),
»lleber den Segen und di« Fröhlichkeit einer wohlbegabten Jugend ' »

u»d jedem Laim zugänglich gemacht Word« , und selbstverständlich wardie Expedition mit einer groß« Zahl solcher Instrument« aurgnüstet,aber ohne die beständige Kontrvle eine« Queckstlbabarometer« bleibe»dieselben immer Hilfsmittel von zweifelhaftem Werth.Al- korrespondireode Beobachtungen für die Höhenbestttumuttgendienen zuerst die unter Leitung de« Astronomen J - mael - Bey i»Kairo sorgfältig gemachten meteorologischen Auszeichnungen, dann dieAblesungen, welche Hr. Hogg , Direktor der amerikanischen Mission«,schule in Eint, an einem ihm zurückzelassene» Federbaromrier täglichdreimal (mit Au-uahme der Sonntage) zu mache» in anerkeunung«-wrrther Weise übernommen hatte.
An Resultat« ließ sich noch nicht« Sudgiltige« mitthrilm, doch stehtbereits f-st, daß alle libysch« Oasen, welche dir Expedition besuchte ,westlicher liege « , al« bisher angenommen wurde; in«beso»dere fandProfessor Jordan die geographische Länge der Jupiter-AmmonS-Oase42 ° 52', während Caillaud im Jahr 1819 43° 38' gesunden hatte,und damit verschiebt sich eine Reihe wichtiger Jtinerare wesentlich.Die Tiefe dieser Oase «nd ihrer Umgebung unter dem Meer wirdnur 10 —20 Meter betrage«, d. h. weniger, al« bi- j«tzt angmomme «wurde, und da auch die Breite der Depression nur gering ist, so istvon dem vor einigen Jahren anfgetanchtm Projekt, da« mittelländischeMeer in die Sahara zu letten, für da« Klima von Europa vorerstnichts mehr zu besorgen .

— Mannheim , 30. Juni. Ja der Bremer internattonalenAusstellung , 5. Abtheiluug, Bienenzucht, erhielt Hr. M. Siebeneckhier unter SO Ausstellern dm 3., für Bienenzucht- Einrichtung den 1.Prri«.

Vermischte Nachrichten.— In Neu - York macht ein kühner Diamantenraub be«trächtliche « Aufsehen . Nach Neu- Yorker Blätter« ist der Hergang fol¬gender : Kapitän Andersen , ein schwedischer Offizier a. D,, hatte stchwährend vierjährigerReisen eine große Sammlungungeschliffener Diaman¬ten angelegt. Ec lrcß sich kürzlich in Neu-York nieder, heirathete nudbeschloß , eine Hochzeitsreise nach Europa zu machen , um dort gewisseGelder zu erhebe ». Er wünschte einige Diamanten zu verlausen undbegab stch zu einem Dlamanteumakler in Broadway. Außerhalb de«Comptoir « begegnete er einem wohlgekleideten Manne, der ihm sagte,daß der Makler nicht zu Hause sei, aber bald zurückkehren würde.Andersen sprach wieder vor und begegnete demselbm Manne in Be-glettung einer elegant gekleideten Dame. Der Man« gab sich für denCsmmi « de« Makler« au« und bat Andersen , ihn eine kurze Streckede» Broadway hinunter zu begleiten. Andersen ging mit ihm «ndauf dem Wege bot ihm die Dame sehr artig eine kleine Pastille au,die er annahm und in den Mund steckte. Er verspürt« unverzüglichUebelkeit, worauf die Dame ihm ein Taschentuch über da« Gesicht legte.Er erinnerte sich an nicht « weiter, bl« er sich in einem Keller fand,wo er von zwei Männern aus'« neue chloroformirt wurde. Al« An¬dersen erwachte, lag er unter freiem Himmel in der Nähe eine« neuenGekäude «. Sämmtliche Diamanten sowie sein Geld , seine Uhr undPretiosen waren verschwunden. Die Diamanten haben, niedrig geschätzt,eine» Werth von 16,000 Dollar«.

Hamb « rg , 29. Juni. Da- der Hamburg - AmerikanischenPaket-fahrt-Miengesellschast gehörende Post-Dampfschiff .Thuringia", 'KapitänMeyer , am 18. d. M. von Nen - York abgezangrn , ist , nacheiner Reise von 9 Tagen 12 Stundm , am 2S. d. , 2 Uhr Nachm.,in Plymouth angekommen und hat, nachdem r« daselbst dir Berri«'Staaten-Post, sowie die für England bestimmt « Passagiere gelandet?um 2°/i Uhr die Reise vi« Cherbourg nach Hamburg fort-gesetzt.
Daffelbe überbringt : 215 Paffagiere , SO Brieffäckr , 1100 Ton«Ladung und 336 .377 Doll. Contanten .

und . Eine Vergleichung Caesars mit August««' (beide an« de« Jahr1777). In der erst :« Rede weht ein etwa« ängstlicher und düstererGeist ; Hebel muß offenbar, wa« in seiner Lage begreiflich war, sich da¬mals in einer gedrückten Stimmung befunden haben. Schon dir Wahleine« solchen Thema« für einen sechzehnjährigen junge» Mann hatetwa« Auffallende«. Auch in den AuSsühnmgen ist nicht « vom hoff-uunssS.eichen, fröhlichen Math der Jugend , die an die Zukunft , dieeigene und die der Menschheit glaubt und von einem schöne« Idealis¬mus durchdrungen und erfüllt ist. .Obwohl euer Anblick mich ,«mReden ermuntern sollte, so fallen mir doch Dinge ei», welche mich soängstlich und aufgeregt machen , daß , wenn ich mich nicht auf eureaußerordentliche Frenndlichkett »erlassen dürste, ich lieb« schweige» al«reden möchte I So will ich euch denn mit der ganzen Demuth meine«Herzen« gebeten haben , daß ihr « einen Worten ei» willige» Ohrleihet , und wenn ihr je einmal Denen, welche an dieser Stätte spra¬chen , mit Wohlwollen begegnet seid, so würdigt auch mich desselben !'Nach diesen mehr al« bescheidenen Eingang««ortcn schildert er daun indüstere« Farben da- Bild eine« Menschen , »der nirgend« sich sich«wähnt , der überall von der grundlosen und leeren Furcht gepeinigtwird , daß Andere ihm nachstellen und Fallen legen ' . „Seltsame Thai»sache ! durch welchen Giftstoff auch die Natur de« Menschen sonst ver¬derbt oder verschlechtert sei — immer wohnt vn» ein Funke jene«schlimmen »der besser gesagt im höchsten Grabe schlechten Mißtrauen«inne, von einem Andern zu glauben, er sinne aus unfern Schaden undstelle un« nach.'
Sr untersucht dann die beiden Fälle , in denen ein unglückliche «Schicksal Neid und Mißtrauen in der Seele weckt ; e« geschieht dann,wenn Jemand vom Gipse! de» Mücke- und Ruhme« herab in dieTiefe gestürzt worben , oder auch , wenn überhaupt vo» Anfang anUnglück und Mißgeschick un« verfolgt und me« nicht» gelingen will.Am Schluff : spricht er sich über die Verbreitung eine« solchen Miß¬trauen« au«. .Obwohl jede Spur von Dem, « a» de« Menschen zumMenschen macht, dadurch au«gettlgt wird und diese haffen«w« the Bos¬heit dem Rebenmenschen Schlingen stellt , so hat diese« -Wringend«Laster dennoch den ganzen Erdkrei» so angesteckt, daß kein Rau» mehrd» ist.' (Schluß folgt.)



Handel « nd Berkehr .

Rcvester Kraalfarter Kurszettel i « Hanpt «

blatt IL Seite .

Handelsbericht ».
-l VerN « , 1 . Juli . ( SLlußbertcht .) WriM per Juli

— , per Zuli - Aug . — , gelber Weizen per Juli 84 '/, , per Septbr .»
Oköbr. 78 . Rogom per Juli 59 '/« , per Sevtbr . -Oktbr. 57 '/ ,
Rüböl per Juli 20 '/, , per Scptbr .-Oktbr. 20 °/ , Sviritut per
Juli 25 Lhlr. 27 Sgr.. per September-Oktbr. 23 Thlr. 25 Sgr.

Breslau . 30 . Juni . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 "/o per Juni 25 , per August -Septbr . 25 . per Sept . -Oktbr.
23 ' /« . Weizen per Juni 90 . Roqoen per Juni 82 '/, , per Jwlt -Sugutz
59 ' /«, per Septbr .- Oktbr. 57 . Rüböl per Juni 19 ' /„ per S «pt.»Okt.
IO'/,. Zink fest. — Wetter : Trübe .

-t Stettin , 30 . Juui . Getreibemarkt . Welzen per Juni
85 '/, , per Juni -Juli 84 , per Sept . -Okt. 77 ' /«. Roggen per Juni -
Juli 56 '/« , per Juli -AuguS 56 . per Septbr . -Oktbr. 55 '/«. Rüböl
U >0 Kil . per Juni -Juli 1NV, , per Septbr .- Oktbr . 19 '/, . Spiritus
I« » 25 ' /, , per Jnoi - Juli 25 ' /,, , per Juli -August 25 '/, , per Scptbr .-
Oktbr . 23 ' / , bcz.

-t Köln , 1. Juli . Schlußbericht . Weizen niedr., effektiv hiestzer
S'/, Thlr . , eff,ktiv fremder 9 Thlr . 7 Sgr . , per Juli 8 Thlr .
14 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 19 ' /, Sgr . Roggen fester , effekt .
fremder 6 Tblr . 10 ä 15 Sgr ., ve: Juli 5 Thlr . 24 ' / , Sgr . , per Nov .
5 Thlr . 19 ' /, Sgr . RübSl fest , effektiv 11 Tblr . 3 Sgr . , per
Oktbr . 11 Lhir . 6 Sgr . , per Mai 1875 11 Thlr . 19 '/, Sgr . LeinSl
11 Tblr . 6 Sgr .

t Homburg , 1. Juli . Nachm . ( Schlllhbericht .) Weizen per
August -Scpt . 240 G .. per -L.ept. -Okt. 234 G . , per Okt.- Nov . 232 G .
Roggen per August -Sepi . 172 G . , per Sq >tbr. -Okt. 170 G . , per
Okt . -Rov . 169 G.

Mainz , 1. Juli . Weizen unve -Lnb., per Juli 15 fl. 35 kr. , pw
November 14 fl. 5 kr. Roggen unser Lnd^ , ver Juli 10 fl. 57 kr.,
per Novemb . 10 fl. 12 kr. Hafer fest , per Juli tl fl. 45 kr. , per
November 10 fl . — kr. Rüböl behauptet , per Oil . 20 fl. 10 kr.
Rap « per Sept . 18 fl. — kr.

Stockach . 30 . Juni . sFruchtmarkt - Preise . ) Kernen
höchster 9 fl. 24 kr. , mittlerer 9 fl. 17 kr. , niedrigster 9 fl . 14 kr.
Weizen höchster 9 fl. — kr., mittlerer 9 fl. — kr. , niedrigster 9 fl. — kr.
Oelsameo höchster 7 fl . — kr. , mittlerer 6 fl . 56 kr. , niedrigster 6 fl.
30 kr. per Zentner oder 50 Kilo .

Wien . 1 . Juli . Die Einnabmen der galizischen Karl Ludwigsbahn
in der Woche vom 22. Ins 28 . Juni betrugen 319,530 fl. gegen

260,282 fl. in der gleichen Woche de« vorigen Jahre « . Sonach betrügt
die Mehreinnahme 59,248 fl . Da « Telammiplu » beträgt bis jetzt
2,006 .000 fl .

Peflh , 1. Zull . Weizen matt , wenig Geschäft , Usancr - Weize»
6 fl. 10 kr. Roggen geschäftslos . Hafte 1 fl 97 '/, kr.

6 .1, . Pari - , 30 . Juni . D .e Provinz hat sich den Tagsbcfehl dc-
Mrrschall Mac -Mahon in einem gemäßigt republikanischen Sinne
aukgelegt und starke kaufordre « eiageschickt; fle glaubt , der Prästdeut
habe in vorausficht einer neuen und republikanischen Majorität die
öffentliche Meinung darüber beruhigen wollen , daß er auch ia diesem
Falle seinen Posten nicht verlosten werde. Da man ferner de « Ver¬
bleiben« de- Hw . Magne sicher zu sein glaubt , so erfreuen sich die
Renten , namentlich naL der Brämimeiklärung . eioer starken Reprise :
5proz. 95 .60 , 3p :oz. 59 .55 , Italiener 67 . 50 , Türken 46 40 , spanische
Exterieure 18 ' /,, . Mobilier 258 ; wie man vernimmt , hat einer der
LerwaltungSrSthe diese - Instituts , Hr . Fleuch , unmittelbar vor der
auf heute anstehenden Generalversammlung seine Entlastung gegeben.
Spanischkr Mobilier 473 ; nach dem so eben erschienenen Rechenschafts¬
bericht vertheilt die Gesellschaft eine Dividende von 30 Fr ., d. i . nur
5 Fr . weniger als im Vorjahre . Banque de Paris 1120 , ottoni »niste
Bank 617 . Oesterr . Bahnen schwach : StaalSbahn 725 , Lombarden 312 .

-f Pari « , 1 . Juli . Rüböl per Juli 82 .50 » per August 83 .— ,
Per Septbr .-Dezbr . 65 . — . Mehl 8 Marken , per Juli 81 .50 , per
Veptbr .-Dezbr . 67 .75 , per Novemb er- F chruar 65 50 . Weizen per Juli
35 .50 , per Juli - August 31 .25 . Zucker 8N > disponible 57 .50 . Spi¬
ritus per Juli 67 . — .

Amsterdam , 1 . Juli . Weizen Imro geschäft' l . . per Nov . 337 '/, .
Roggen Im» unverän ». . per Juli 213 '/, . per Oktbr. 212 . RübSl
lo « > 35 , per Herbst 35 '/, , per Mai 1875 37 '/« . Raps im» — ,
per Herbst 378 .

/ London . 30 . Juni . (City - Berich t./j Ueber da » spanische
Budget schreibt , Tm s " in ihrem heutigen City -Artikel : Da «
h :ute veröffentlichte Madrider finanzielle T legramm wäre vielleicht
einigermaßen befriedigend gewesen , wenn nicht die Zeit schon längst
vorüber wäre , da man spaaischen Zahlen welcher Art noch immer
Vertrauen sch-nkte. Tenor Camacho genießt den Ruf , de» Wunsch zu
hegen, den Kredit seines Vaterlandes wieder heczustrllm und alle Ver -
vflichtungen ausländischen Gläubigern gegenüber zu erfüllen , aber es
scheint» daß der Urberfchuß von drei M Ilionen Sierling und darüber
dadurch erreicht wird , daß der größere Toeil , wenn nicht die ganze
Z 'nsenlast für die Staatsschuld in den Ausgaben keinen Platz stabet .
Es ist ferner zu bemerken, daß von den 28,320,000 Pfd . St . seiner
muthmaßlichen E « nähme eine Summe von 10,000,000 Pfd . St .
durch eine Emisston öproz . Schstzscheine aufgebracht werden soll ; daß
eine solche nicht ausführbar ist, so lange 3 »roz. spanische Bond « zu 18
auf dem Markte gekauft werden können , ist außer aller Frage . Gleich¬

nicht ermuthigend . Daß bei gehöriger commercieller Entwicklung für
s2am >-oe L>ch» ld, bedeutend, wie st« ist , ohne Ungelegen heuen ehren -

moderner Zeiten zuwiderlausen .
Diskont markt etwa « fester, doch dürfte diese Tendenz nur eine

epbemäre sein.
Fond « börs e still, aber doch fester. Erie « profitirtea ' /» Pro, »und fremde Fond « hoben sich durchweg ' /, Proz . ; nur span. 3pc« ,

Bonds küßten ' /, , Proz . ein .
London , 1 . Juli . Der heutige T -treidemarkt schloß sehr ruhig

und schleppend. Preise nomine « unverändert . Zufuhren : Weizen
13 . 230 . S -rst - 1000 , Hrser 30 .270 O . Wetter : starker Regen .

Liverpool , I . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,0t »
>.» davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . Middling U >

land 8 '/« , Middling Orleans 8' /,, , Fair Sgvptian 8 . >Faa
Dhollerah 5'/, . Fair Broach 5'/, , Fair Oomra 5' /, , Fair Madras
5 '/« , Fair Bengal 4 '/, , Fair Smyrna 7 . Fair Dernam 8 ' /»,
Middl . Fair Dholl . 5, Middl . Dholl . 4 '/„ Sood middl . DhoS . 4 ' ,«.
Good Fair Oomra 5' /, . Stetig .

Braunschweig , 30 . Juni . Bei der heute stattgebabten PrL -
mienziehung der Braunschweiaer 20 Thaler - Lioie st >l der
Hauptgewinn von 20,000 Thlr . auf Nr . 35 ber Serie 8901 , 5000 Tblr
film auf Nr . 33 der Serie 6088 . 2000 Thlr . fielen aut Nr . 18 der
Serie 7217 , 600 Tblr . fielen auf Nc . 23 der Serie 1648 .

Wien . 1 . Juli . Bei - er heutigen Ziebung der öSer -eickisch -n
Kreditlose sielen 200 000 fl . »uf Serie 545 Nc . 33 . 40,000 fl . auf
Serie 2529 Nr . 52 20 .000 fl . auf Serie 1651 Nr . 29 Ferner u-» --
dm folgende Serien gezogen : 134 322 387 1219 1464 1562 17t »
1895 2204 2301 27S7 3179 .

WitteruugSbeobachtungeu
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe .

1 . Juli .

Barometer Tempe¬
ratur
tu »0.

Feuchtig¬
keit i»

Prozente»
Mud. Himmel.

Mrg«. 7 llhr 7 dü .4 19 .4 78 SW . bewölkt
« tgs. r , 25 .3 55 S .
Rach« » . 755 .2 m» 20 . 8 74 ' klar

«Sitte r » » g.

windig ,

heiter.

VerantwortlicherRedakteur :
Paul Kretzschmar

H.67 . 2. Straßburg . (87 -VI .)

Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -Lochringen .
Die Lieferung von

10V Stück Schie «e«wage »,
5V Stück La«gholzwage «,
50 Stück zweietagige « Viehwagen ,

150 Stück Vieh - nnd Bierwage «,
840 Stück offe«e« Güterwage «

Joll im Wege der öffentlichen Submisston verdungen werden.
Die Lieferungs - Bedingungen und zugehörigen Zeichnungen find im Bureau

« usereS Obermaschinenmeisters hier einzusehen , auch auf portofreie , au nufere Dr « ck-
fachen -Verwaltamg Hierselbst zu; richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten
z » beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :
„S «bmisfio« a«f die Liefer««g vo « Güterwage «"

WS zu dem am
Montag de« SV. J «li d. I .,

Vormittags 11 Uhr , in unserem GeschästS- Lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden
Termine , in welchem dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten
eröffnet werden , portofrei an un » einzusmdm .

TtlüHburg , den 24 . Juni 1874 .
Kaiserliche Generaldirection

- er Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

J . 178 . AmtSgerichtSbezirk Radolfzell . Gemeinde Möggingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Grund - und Pfandbuch - Bereinigung betr .

Auf Grund deS Gesetze« vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 , die öffmt -
lichen Mahnungen bei der Bereinigung der Grund - nnd Unterpfandsbücher betreffend ,
ergeht hiermit

1 . an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als dreißig Jahren in die Bücher
dieser Gemeinde eingeschrieben sind , die Mahnung , diese , insofern sie noch
Giltigkeit haben, zu erneuern ;

2 . widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ; und

S. wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern be-

sagter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaus zur Einficht offen liegt .

Möggingen , den 27 . Juni 1874 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommissär :

J .17S. St . Georgen (Amtsgericht Freiburg).
Die Grund - und Pfandbuchsbereinigung zu St . Georgen ,

Amtsgerichts Freibnrg , betreffend .
Ju Folge der Gesetze vom 8. Juni 1860 und 28 . Januar d. I . ergeht

Oeffentliche Aufforderung
Ml sämmtliche Gläubiger , welche Pfandrechte auf schon über 30 Jahre — also vor
1 . Juli 1844 in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde St . Georgen ein¬

geschriebenen Einträgen haben — solche, falls sie Ansprüche auf daS Fortbestehen der¬

selben zu haben glauben — durch Anmeldung zur Erneuerung bei hiesigem Pfand -

zerichte nach Vorschrift deS ß 20 der BollzugSverordnung vom 31 . Januar d. I .
( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V Seite 48 u. 49 ) erneuern zu lassen , und

zwar bei Vermeidung de« RechtSnachtheilS , daß alle von heute an
innerhalb sechs Monaten

wicht angemeldeten derartigen Pfandrechte nach Gesetz vom 28 . Januar d. I . (Ge¬

setzes - u . Verordnungsblatt Nr . V Seite 43 u. 44 ) gestrichen werden .
Ein Verzeichniß über sämmtliche in hiesigen Grund -- und Pfandbüchern einge -

tragenen dreißig Jahre und darüber alten , nicht schon gestrichenen Pfandrechte , liegt
, »n heute an während sechs Monaten auf hiesigem Gemeindehaus « zur Einsicht offen .

St . Georgeu (Amtsgerichts Freibnrg ) , den 1 . Juli 1874 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BtreinignugS - Commiffär :

I . Keller , Bürgermerster . I . Koch .
^

J .184. AuttSgcrichtSbezrrk Radolfzell . Gemeinde Schienen .

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund deS Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die öffentliche Mahnung bei

4er Bereinigung der Grund --:und UnterpsandSbücher betreffend, ergeht hiermit
1 . an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als 30 Jahren in die Bücher dieser

Gemeinde einge chriebm find, die Mahnung , diese, insofern sie noch Giltigkeit
haben , zu erneuern ;

2 . widrigenfalls die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung nicht
erneuerten Einträge gestrichen werden ;

3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern be¬
sagter Gemeinde seit mehr atS 30 Jahren eingeschriebenen Einträge auf dem
Gemeindezimmer dahier zur Einsicht offen liegt .

Schienen , den 22 . Juni 1874 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :

Bürgermeister König . Rathschreiber Graf .

J .174 . Amtsgericht K arlSruhe . Gemeinde FriedrichSthal .

Oeffentliche Aufforderung .
Alle in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger als dreißig Jahren

eingeschriebenen Gläubiger werden hiermit aufgefordert , diese Einträge erneuern zu
kaffen, widrigenfalls die

innerhalbsechSMonaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden . Ein Berzeichniß
der in den Büchern hiesiger Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge liegt in dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen.

FriedrichSthal , den 27 . Juni 1874 .
Da » Pfandgericht .

Herl an , Bürgermeister .
Schönthal , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladusgsverfüguugell.

J .175 . Nr . 6129 . Wolfach . Herr
Anwalt Burger dahier , als Bevollmäch¬
tigter deS Solomon Rosen stiel von
Schmieheim , hat unter Vorlage der ersor-
derlichen Bescheinigung vorgetragen :

Der flüchtig gewordene Michael Börsig
von Nordrach , bisher wohnhaft in Ober -
wolfach , schulde seinem Vollmachtgeber für
von diesem unterm 14 . Mai 1873 überge¬
bene Maaren die Summe von 94 fl. , wel »
cher Betrag bis Ostern 1874 zu bezahlen

ewesen wäre , er bitte , den Michael Hör¬
ig unter Bersällung in die Kosten zur

Zahlung dieser Summe nebst 5 Proz . ZinS
vom Tage der veröffentlichten Klage zu ver -
urtheilea ; zugleich bitte er aber, da der Be -
klagte flüchtig sei , bis zum Betrage obiger
Forderung nebst Zinsen , SicherheitSarrest
ans die im Gemeindehaus in Oberwolfach
aufbewahrten Fahrnisse , sowie auf daS noch
in Händen deS Verkäufers Martin Oberl «
in Wolfach befindliche sämmtliche Kirschm -
waffer zu legen . — ES ergehbimn aus Antrag

Beschluß .
1. Wird bis zum Betrage der kl. Forde -

rang von 94 fl. nebst 5 Proz . Zin » vom
Tage der veröffentlichten Klage an , Si¬
cherheitarrest gemäß Ztz 597 ff ., 606 Ziffer 2,
610P .O . , aus die im Gemeindehaus in
Oberwolfach ansbewahrten Fahrnisse , ser-
ner auf daS noch in Händen deS Verkäufers
Martin Oberle in Wolfach befindliche
sämmtliche Kirschenwaffer der Beklagten
Michael Börsig gelegt und dem Martin
Oberle ansgegebcn , bis auf weitere ge¬
richtliche Verfügung bei Vermeidung eige¬
nen HaftenS von dem Branntwein an Nie -
wanden etwa « zu verabfolgen .

2 . Tagfahrt zur Rechtfertigung des Ar -
resteS und zur Verhandlung in der Haupt¬
sache wird angeordnet auf

Donnerstag den 30 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu der kl. Bevollmächtigte
mit der Auslage , den verfügten Arrest durch
vollständige Bescheinigung der Forderung
und deS Grundes zur Anlegung deS Arre -
steS zu rechtfertigen , da sonst ohne Werteres
der verfügte Arrest wieder aufgehoben
würde , sowie der Beklagte , Letzterer mit der

Auslage anher vorgeladen , sich über die
Klage vernehmen zu lassen , und seine etwai¬
gen Einreden , insbesondere gegen die Zu¬
lässigkeit deS Arrestes , vorzutragen , da bei
seinem Ausbleiben der Klagvortrag für zu -

gestanden angenommen , jede Einrede dage¬
gen für versäumt und der verfügte Arrest
für gerechtfertigt und fortdauernd erklärt,
endlich dem Klagbegehren gemäß , soweit
dieser in Rechten begründet ist , erkannt
würde . Zugleich erhält der Beklagte die

Auflage , spätestens in obiger Tagfahrt einen
im Inland wohnenden Einhändignngrge -

walthaber für den Empfang aller gerichtli¬
chen Bersügungcn und Erkenntnisse , welche
nach dem Gesetz der Partei selbst oder in
deren wirklichen Wohnsitz geschehen sollen ,
aufzustellen , da sonst alle weiter in dieser
Sache ergehenden Verfügungni ihm ledig¬

lich durch Anschlag an die GerichtStafel er¬
öffnet würden .

Wolfach , den 23 . Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .

Gante«.
J .177 . Nr . 8255 . Lahr . Gegenden

Apfelwirth Karl Friedrich Bücherei von
Lahr haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - und Bor -
zugSoerfahren Lagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 1b . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , anfgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Bsrgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte : er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Lahr, den 27 . Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W i l ck e n S.
Erbeitiwcffmigeo.

J . 142 . Nr . 9082 . Sinsheim . Auf
Ableben deS Wundarzneidieners Konrad
Lang dahier hat dessen Wittwe , Katharina
Barbara , geb. Lenz , um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Berlaffen -

schaft ihre- Ehemannes gebeten.
Diesem Ansuchen werden wir entspre¬

chen, wenn nicht
binnen 6 Wochen

Einsprachen dagegen erhoben werden .
SinSheim , den 25 . Juni 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht .
M u ß l e r.

A. Häffner .
J .173 . Nr . 6341 . Wolfach . Nach -

dem bezüglich deS mit diesseitiger Entschlie¬
ßung vom 13. Mai d. I . , Nr . 4792 , ver¬
öffentlichten Antrags des Großh . FiSkuS,
vertreten durch Großh . GeueralstaatSkaffc ,
keine Einsprache geltend gemacht wurde , so
wird derselbe nnnmehr in den Besitz nnd
die Gewähr deS Nachlasses der Wittwe deS

FaschmenlegerS Stefan Nock , Maria Anna ,
geb. Uhl , von Steinach eingewieseu .

Wolfach , den 29 . Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .
Erbvorladullgea .

J .155 . Schiltach . Viktoria Harter
von Kinzigthal ist zur Erbschaft ihres Blu¬
ters , des Taglöhners Johannes Harter
von dort kraft Gesetzes berufen .

Da deren Aufenthaltsort in Amerika seit
18 Jahre » unbekannt ist und nicht ermit¬
telt werden kann, so wird dieselbe oder deren
etwaige eheliche Nachkommen aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie, die Borgeladene ,
zur Zeit der ErbanfallcS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Schiltach , den 6. Juni 1874 .
Der Großh . Notar

H. Leo .
J .146 . Wert he im . Johann Gevrz

Deufel von NiklaShausen , schon vor vie¬
len Jahren nach Australien auSgewandert ,
ist zur Erbschaft am Nachlasse seiner am
19 . Februar 1873 -s- Schwester Margaretha
Deufel von NiklaShausen berufen .

Da sein derzeitiger Aufenthalt unbekannt
ist, wird er hiermit aufgcsordert , seine Erb¬
ansprüche an dem schwesterlichen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten ThcilnngSbehörde
um so gewisser geltend zu wachen , als nach
Umlauf dieser Zeit sein Erbtheil würde
Denjenigen zugetheilt werden , denen er zn-
käme , wenn der Abwesende zur Zeit de»
ErbanfallcS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Werlheim , dm 10 . Juni 1874 .
Der Großh . Notar

G . Jan .
Handelsregister-Einträge .

J .124 . Nr . 20,300 . Heidelberg .
Durch Verfügung vom Heutige « wurde
zum Gesellschaftsregister O .Z . 107 einge¬
tragen : „ Filiale ter Rheinischen Credtt -
bank"

, mit Sitz in Heidelberg ; Sitz der
Hauptniederlassung ist Mannheim . Gegen¬
stand des Unternehmens sind Bankgeschäfte
aller Art ; Zeitdauer unbestimmt .

Heidelberg , den 23 Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Christ .
J .137 . Nr . 6413 . Schwetzingen .

Unter O .Z . Nr . 93 de» Firmenregister »
wurde eingetragen :

Die Firma : Rafael Marx Wittwe i«
Schwetzingen . Inhaberin derselben ist Ra »
sael Marx Wittwe , Maria , geb. Selig¬
mann , HandelSfrau dahier.

Schwetzingen , den 17 . Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
J .149 . Nr . 3708 . AdelSheiw . Un¬

ter O .Z. 47 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

I . M . Gumbel .
Inhaber ist der Kaufmann Josef Maier

Gumbel in AdelSheim . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Maria , geb. Steinhardt , vo«
Dittigheim . Der zwischen Beiden errich¬
tete Ehevertrag ä. ä. Stein a. K. , dm 11 .
Februar 1857 , bestimmt , daß jeder Theil
von seinem Fahrnißeinbringm den Betrag ,
von 200 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst , olle» übrige gegenwärtige und zu¬
künftige aktive und passive , liegmde und
fahrende Vermögen für verliegmschaftet er¬
klärt wird und von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleibt .

AdelSheiw , dm 19 . Juni 2874 .
Großh . bad. AmSgericht .

LotzS .

» r « ck , « » « erls , » er » . » r, « , ' schr« Hakb,chdr » ckerei.
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